ie en. 


HGeſes⸗ „Sammlung 
für die 


sentlichen . Staaten. 


— No. Be 


* 
— 


g 2 1230 Königl. Kabinetsordre vom 24ſten April 1812. in Betreff ne Punkte 
= der Militair⸗ „Juſtizverfaſſung. 


9 uf Ihren, durch die jetzt vorſeyende Drackifotiön der ee ver⸗ 
onlapten Bericht vom gten d. M. genehmige Ich hierdurch, = 
daß bei den mobilgemachten Truppen von der Zeit ihrer Mobilmachung. 
bis zur Zeit ihrer Demobiliſtrung, foͤrmliche Teſtamente vor einem kom⸗ 
mandirten Kriegesgerichte aufgenommen werden koͤnnen, wobei es übri- 
gens bei den geſetzlichen Vorſchriften von den privilegirten militairiſchen 
i Teſtamenten ſein Bewenden behaͤlt: 
daß die Brigade» und übrigen Auditeure der mobilgemachten Truppen 
die Befugniß haben ſollen, einſeitige Handlungen der freiwilligen Ge⸗ 


richts barkeit ſolcher Militairperſonen, welche zu den gedachten Trup⸗ 
pen gehoͤren, ohne Zuziehung eines zu kommandirenden Offiziers, 


aufzunehmen und zu beglaubigen. 

| Hiernach trage Ich Ihnen auf, das weiter Ei zu nern 

= Charlottenburg, den 24ffen April, 1812. 

. e Wilhelm. 
An 

den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg, 5 

an den Staats⸗ und Juſtizminiſter von Kircheiſen, 


„„ und 
an den Geheimen Staatsrath Oberſten von Hake. ; 
©, Jahrgang 1812. . — 8 Aa No. 124.) 


(Ausgegeben zu Berlin den ten Auguſt 1812.) 


x 
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5 ee bete ae ere No. 124.) Inſtruktion für die durch die Edikte vom 27ſten Oktober 1810. und 
ee A e GERA) Pa bee, ten September 1872. angekündigte Generalkommiſſion zur Liquidi⸗ 
, 2 fee le, fen c., aer = 3, ee. fear C 5 8 7 . 

5 rung, Ausgleichung und Regulirung des Provinzial⸗ und Kommunal: 
3 Krieges-Schuldenweſens in den ce Staaten. Vom gien 

N „„ . , , : 5 5 
Sr en 1 a 5 Er Juli ee: : 


— 5) ee 7. 


2 e Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
1 Preußen ꝛc. ꝛc. 


i haben in den Edikten über die Finanzen des Staats vom 27 ſten Oktober 1810. 

und vom 7ten September 1811. Unſern Willen zu erkennen gegeben, durch eine 
anzuordnende Generalkommiſſion, das Liquidiren und die Ausgleichung der Pro⸗ 
vinzial- und Kommunal⸗ ⸗Kriegesſchulden in Unſern Staaten zu Stande brin⸗ 
gen zu laſſen, zu deren Bezahlung einen angemeſſenen Tilgungsfonds zu er⸗ 
richten und daraus den Glaͤubigern nach und nach zu ihrer er ſo⸗ 
wohl an Kapital, als Zinſen, zu verhelfen. 


Die Vorarbeiten zu dieſem wichtigen Geſchäfte ſind gegenwaͤrtig fo weit 
beendiget, daß die gedachte Kommiſſion in Tharigkeit geſetzt werden kann. 


Wir haben zum Chef derſelben Unſern Geheimen Staatsminister Frei⸗ 
herrn von Schroͤtter ernannt, dieſem den Geheimen Staatsrath von Buͤlow 
und den Geheimen Ober⸗Finanzrath von Koͤpken als Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion beigegeben und die Zuſammenberufung der, nach Maaßgabe des Edikts 
vom 7ten September 1811., von den verſchiedenen Provinzen und Kommunen 
zu erwaͤhlenden Kommiſſionsmitglieder und Re 3 Unſern 
u verfügen laſſen. 


: Gegenwaͤrtig ertheilen Wir der gedachten Kommiſſon, in Anſehung 
ihres Zwecks, ihres Verhaͤltniſſes und ihrer Geſchaͤftsfuͤhrung, die nachſte⸗ 
henden naͤhern Anweiſungen. 


5 % I. 

Allgemeiner Zweck. 

f Zur Abwendung alles Mißverſtandniſſes über den Gegenſtand, erklären 

5 Wir hiermit nochmals: daß es keinesweges Unſere Abſicht iſt, daß eine Pro⸗ 

2 vinz oder Kommune für andere Provinzen oder Kommunen Kriegslaſten zu 

a uͤbernehmen habe. Es iſt jedoch dieſes auf liquide Forderungen, welche eine 

Provinz an eine andere Provinz hat, nicht . wie dieſes weiter 

unten + näher beſtimmt werden wird. 


Dieſem⸗ 
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Biesen fit abgefondert werden, was von denjenigen Lasten, die 
eine jede Provinz oder Kommune Be hat, 5 zu ee fe» als 
ſey es f 5 
I) für den ganzen Staat, oder 5 u 

-2) für andere Deosingen oder Kommunen. A 
getragen. 
Das, Was fuͤr die Geſammtheit des Staats geleiftet ift, wird auf den : 
allgemeinen Staatsſchuldenfonds uͤbernommen; Dahingegen- dasjenige, was 

eine Provinz oder Kommune fuͤr die andere getragen hat, eine Schuld der 
letztern ausmacht. 
3) Alles Uebrige gehoͤrt zu dem, was einer jeden Provinz oder ae 
allein zur Laſt bleibt. Zur Verzinſung und Abtragung dieſer Schuld 
muß, in ſofern es noch nicht geſchehen iſt, eine zweckmaͤßige Anſtalt 
unter der Aufſicht des Staats getroffen werden, und dieſer muß ſich 
davon uͤberzeugen, daß der Zweck auf die am wenigſten druͤckende Art, 
und ſicher . Werde i 
2 
Verhaͤltniſſe der Kommiſſion und ihrer Mitglieder. 5 
Die Kommiſſion hat in Berlin ihren Sitz; fie fuͤhret die Benennung: 
Koͤnigl. Preußiſche Generalkommiſſion zur Regulirung des Pro⸗ 
f vinzial⸗ und Kommunal⸗Kriegesſchuldenweſens; 
und ſie iſt Unſerm Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg unmittelbar 
untergeordnet, an welchen ſie deshalb auch ihre Anzeigen und etwanigen An⸗ 
fragen zu richten hat. 

Die von den Provinzen und Kommunen gewaͤhlten Kommiſſionsmit⸗ 
glieder ſind zwar zunaͤchſt als Stellvertreter und Wortfuͤhrer ihrer Kommik⸗ 
tenten zu betrachten, ſie handeln aber in ihrer kommiſſariſchen Eigenſchaft, 
keinesweges nach Inſtruktionen, die ihnen von denjenigen, welche ſie gewahlt 
haben, ertheilt werden möchten, fondern in Gemaͤßheit Unſerer gegenwärtigen 
Inſtruktion, nach ihrer eigenen pflichtmaͤßigen Ueberzeugung, und ſie ſind 
nicht der Provinz oder Kommune, welche ne waͤhlte, fondern Mir und dem 
ganzen Staate verantwertlich. - 

Geſchaͤfte der 5 

Die Geſchaͤftsfuͤhrung der Kommiſſion hat drei ee 
I. Die Ausmittelung und Feſtſetzung der durch den letzten Krieg, bis zum 
8 Iſten November 1808., als dem Termine, der fuͤr die Dauer des Kriegs⸗ 

zuſtandes angenommen iſt, entſtandenen Schulden, jeder Provinz, ein⸗ 
zelner Kreiſe derſelben, oder einzelner Kommunen; wobei es ſich jedoch 
von ſelbſt verſtehet, daß die Zinsen und Verſuren der bis zum Iften No⸗ 

3 vember 


ee 


vember 180g. ſchuldig gewordenen Summen, mit zu dieſer Aus mitke⸗ 
kung und Feſtſetzung gehoͤren; 

II. Die Ausmittelung und Feſtſetzung der Fürberingen, welche einzelne 
Provinzen, Kreiſe oder Kommunen an den Staat, oder an andere Pro⸗ 
vinzen, Kreiſe oder Kommunen wegen angeblich uͤbertragener Krieges⸗ 
Sur aus dem bemerkten Zeitraume zu haben glauben; 

III. Die Ausgleichung der hieraus entſtehenden Forderungen und Ge gen⸗ 
forderungen, imgleichen die Feſtſtellung desjenigen, was darnach einer 
e Provinz oder Kommune allein zur Laſt bleibt. . 

H. 4. a 

% Ausmittelung und Feſtſtellung des Paffiozuſtandes 

Ueber die in jeder Provinz, in einzelnen Kreiſen, oder bei einzelnen 

Kommunen in dem Zeitraume bis zum Iften November 1808. entſtandenen 
Kriegesſchulden, erfordert die Kommiſſion die vollſtaͤndigen Nachweiſungen. 


% 5 
Sortfegung. 

Sind dergleichen Schulden von der Provinz, dem K Kreiſe oder der Kom⸗ 
mune bereits anerkannt; fo erſtreckt die Prufung, in der Regel, ſich nicht 
auf die Richtigkeit derſelben. Sollte jedoch die Kommission, aus erheblichen 
5 Gruͤnden, Zweifel gegen die Richtigkeit haben; fo iſt fie befugt und verpflich⸗ 
tet, eine nähere Unterſuchung daruͤber zu veraulaſſen, und ſich dazu der Mit⸗ 
wirkung jeder Behörde, we daruber Auskunft zu geben im Stande * 
zu bedienen. 

H. 6. 


Fortſetzung. f 

Sollte in einzelnen Faͤllen die Schuld einer Provinz, eines Kreiſes oder = 

einer Kommune, noch nicht fo ausgemittelt ſeyn, daß ein. din feſtge⸗ 

ſetzet waͤre; ſo muß dieſes durch die Kommiſſion noch bewirkt werden, und > 
es bleibt derjelben uͤberlaſſen, auf welchem ihr am an gemeſſenſten ſcheinenden 

geſetzmaͤßigen Wege fie den Zweck erreichen will. = 


$. 7- 
Fortſetzun g. 

Wenn dagegen der an eine Provinz, einen Kreis oder eine e 
gemachte Anſpruch nicht anerkannt, ſondern ganz oder zum Theil beſtritten 
wird; ſo ſoll deshalb kein foͤrmlicher Rechtsgang zulaͤſſig ſeyn. Die Koͤnig⸗ 
lichen Kommiſſarien entſcheiden uͤber den ſtreitigen Gegenſtand, nach einer 
vorhergegangenen gruͤndlichen Unterſuchung deſſelben pflichtmaͤßig, durch eine 
Reſolution, gegen welche kein „ ſondern we der Rekurs an Unfern 
SEE Statt findet. ; 

Nur 
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0 Nur in denjenigen ſtreitigen Anſpruchsſachen, uͤber welche bereits vor 
der Eröffnung der Kommiſſion der Weg eines gerichtlichen Verfahrens ein⸗ 
geleitet iſt; bleibt es den Liquidanten uͤberlaſſen, ob ſie es bei dem Rechts⸗ 


gange bis zu deſſen rechtskraͤftigen Beendigung laſſen, oder ſich der Entſchei⸗ 


dung der Koͤniglichen Kommiſſarien unterwerfen wollen. 
x N $. 5 8. 2 5 
a Fortſetzung. 

Ein gleiches Verfahren (F. 7.) findet Statt, wenn von einem Kreiſe 
das Anerkenntniß einer Koimmmmaljchuld als Kreisſchuld, oder von einer Pro: 
vinz das Anerkenntniß einer Kreisſchuld als Provinzialſchuld verweigert wird, 
Die Koͤniglichen Kommiſſarien entſcheiden hieruͤber, nach gruͤndlicher Unter⸗ 
ſuchung der Differenzen. 5 RE er 

= L. d. f 
„ Fortſetzun g. a 
a Die Kommiſſion hat genau darauf zu achten, daß nur Kriegesſchul⸗ 
den ganzer Provinzen, Kreiſe und Kommunen ausgemittelt und feſtgeſetzet 
werden. VVV z 2 
Der Anſpruch eines Individui wegen Kriegesſchaͤden und Laſten, an eine 
Kommune, einen Kreis oder eine Provinz, kaun nur dann als ein Gegen⸗ 


ſtand der naͤheren Unterſuchung und Entſcheidung der Kommiſſion angeſehen 


werden, wenn er entweder aus dem Auftrage einer kompetenten Behoͤrde ent⸗ 
ſtanden, oder eine nuͤtzliche Verwendung fuͤr den Kreis, die Kommune oder 


die Provinz zu erweiſen iſt. Einer nützlichen Verwendung wird gleich geach⸗ 


tet, wenn das Privateigenthum des Einzelnen durch feindliche Behoͤrden oder 
Truppen in Requiſition geſetzt worden, weil dabei anzunehmen iſt, daß die Ere 
füllung der Reguiſition, Plünderungen oder Brandſchatzungen abgewandt habe. 
Alle andere Anfprüche, die aus Kriegesbeſchaͤdigungen und Laſten aller 


= Art entſpringen, werden als Kriegeszufaͤlle von der Vergätigung ausge: 


ſchloſſen. 


1 


8. > a 
= ERS Fortſetzung. =: 
x In den Fallen, wo die Kommiſſion tiber eine noch nicht anerkannte For⸗ 
derung entſcheidet, iſt nach den folgenden Grundſaͤtzen zu verfahren. 
Entſpringt die Schuld aus einem guͤltigen gehörig. erfüllten, ‚oder durch 
die Schuld der Liquidaten unerfuͤllt gebliebenen Kontrakte; ſo wird ſie nach 
den Beſtimmungen deſſelben feſtgeſetzet. In allen übrigen Faͤllen, iſt nur 
wirklicher Verluſt, nie aber entgangener Gewinn zu verguͤten. Der Verkuſt 
wird nach dem gangbaren Werthe des Gegenſtandes deſſelben in der Provinz 
oder Kommune zur Zeit der Entſtehung deſſelben berechnet, oder wo das keine 
Anwendung finden kann, nach der Taxe durch vereidigte a 
8 e . f R Uebera 


« 


. SR. 
Ueberall wird die Berechnung in Preußiſch Kourant nach dem Muͤnzfuße vom 
Jahre 1764., oder in dem bis zur völligen Umpraͤgung der Minze ſtatt fin⸗ 
denden Surrogat deſſelben, naͤmlich in Groſchenſtuͤcken den Thaler zu 42 Gr. 
gerechnet, angelegt. Alle andere Muͤnzſorten muͤſſen, nach dem zur Zeit der 
entſtandenen Forderung ſtatt STR Kours derfelben, hierauf redueirt 
werden. 
5 K 
II. Ausmittelung und Feſtſtellung des Aktiozuſtandes. 
Das zweite Hauptgeſchaͤft der Kommiſſion iſt die Ausmittelung und 
Feſtſtellung des Aktivzuſtandes jeder Provinz, jedes Kreiſes und jeder Kom⸗ 
mune. Dieſer beſtehet in den durch den Krieg entſtandenen Forderungen, welche 
einzelne Provinzen, Kreiſe oder Kommunen an den Staat und an andere 
Provinzen, Kreiſe oder Kommunen zu haben glauben. Die Kommiſſion muß : 
ſich auch hierüber die vollſtaͤndigen Nachweiſungen vorlegen laſſen, jede ein⸗ 
zelne e 1 8 vu. und ein Liquidum feſtſetzen. ; 
. 12. 
Fortſetzung. N f 
Was die Forderungen der Kommunen, Kreiſe und Provinzen an an⸗ 
ere Kommunen, Kreiſe und Provinzen betrift, ſo ſind ſolche bereits ein Ge⸗ 
genſtand der Unterſuchung und Feſtſetzung der Kommiſſion bei der Ausmitte⸗ 
lung des Paſſiozuſtandes der Kommunen, Kreiſe und Provinzen geweſen, und 
es wird dieſerhalb hier nur auf den Inhalt der $$. 5. 6. und 7. hingewieſen. 
5 Forderungen an den Staat müffen jedoch, inſofern dieſes noch nicht 
geſchehen iſt, von der 5 zuvoͤrderſt dem Finanzkollegio zur Erklärung 
„ werden. 
H. 13. 
Fortſetzung. 
Die Sede gen der Kommunen, Kreiſe und Neben; theiten ſi & 
0 in ſolche, welche aus Lieferungen und Leiſtungen fuͤr Unſere eigenen 
Truppen entſtanden ſind. f 
In ſo weit dieſe Forderungen nicht einzelnen Unterthanen, ſondern 
ganzen Kommunen, Kreiſen oder Provinzen zuſtehen, ſind ſie zwar, um 
das Kreditweſen der Kommunen, Kreiſe und Provinzen vollſtaͤndig dar⸗ 
zuſtellen, mit aufzunehmen; ihre Unterſuchung und Feſtſetzung beſchaͤf⸗ 
tiget jedoch die Kommiſſion nicht; ſondern ſie werden, auf das entweder ſchoen 
vorhandene Anerkenntniß des Kaſſendepartements, oder in ſofern ſolches noch 
nicht erfolgt iſt, auf das Anerkenntniß des Finanzkollegii, angenommen. 
0 Brandſchaͤden und Demolirungen, die auf die Verfuͤgungen der Befehls⸗ 
haber Unſerer eigenen Armee, veranlaßt ſind, in ſo weit ſie das Eigen⸗ 
thum der Kommunen, des Kreiſes oder der Provinz betroffen haben. 
e a 5 f Bei 


„% 1 


Bei der Ausmittelung und Feſtſetzung ſolcher Anſpruͤche, kommen die 
Grundſaͤtze des F. 10. zur Anwendung. Eine Verzinſung ſoll erſt vom 
Iften Januar 1813. an und zwar mit vier vom Hundert ſtatt finden. 5 

Ausgenommen hiervon bleiben, die Brandſchaͤden und Demolirun⸗ 
gen in den bei dem Anfange des Krieges ſchon vorhanden geweſenen 
Feſtungen und deren Vorſtaͤdten, ſo wie an den in dem Exreiche des Ge⸗ 
ſchuͤtzes der Feſtungen befindlich geweſenen andern Gebaͤuden und Anlagen. 

Wegen anderer Kriegsbeſchaͤdigungen und Laſten, findet der im $. 9. 

feſtgeſtellte Grundſatz ſtatt. 0 25 75 
) Anſpruͤche einzelner Provinzen aus behaupteter Praͤgravation in Ver⸗ 
haͤltniß gegen die uͤbrigen Provinzen der Monarchie, bei der Verthei⸗ 
lung der Kriegslaſten. . N 
2 Die liquidirende Provinz muß diejenigen Laſten, durch welche ſie vor 
den übrigen Provinzen praͤgravirt worden zu ſeyn behauptet, durch vollſtaͤndige 
Rechnungen juſtifiziren. | 2 : 
Die Koͤniglichen Kommiſſarien entfcheiden 
I) über die Liquidität des Anſpruches; 
2) uͤber die behauptete Praͤgravation. e 5 I 
Wird die Praͤgravation begruͤndet gefunden; fo erfolgt der Ausſpruch 
der gedachten Kommiſſarien im Allgemeinen dahin, daß eine Prägravation 
Staat gefunden habe, ohne die Summe der Entſchaͤdigung feſtzuſetzen. 
Die Kommiſſarien berichten daruͤber vollſtändig an Unſern Staatskanzler 
zur Veranlaſſung der weitern Verfuͤgung (H. 18. ). 5 
JJ ͥ ĩ y are i 


N = Bortfegung 555 

Jede Forderung muß durch uͤberzeugende Beweismittel dargethan wer⸗ 
den, worauf die Kommiſſion ſorgfaͤltig zu achten hat. Lieferungen und an⸗ 
dere Leiſtungen muͤſſen durch verfaſſungsmaͤßige Befehle der Behoͤrden, und 
Quittungen der Empfaͤnger, dargethan werden. Iſt dieſes nach den Umſtaͤn⸗ 
den nicht möglich; fo konnen Atteſte der Obrigkeiten auf ihren Amtseid, die 
Stelle vertreten. Der Beweis durch Zeugen und der Eid des Liquidanten, 

ſoll in der Regel nicht Statt finden. nn 


Nur in beſondern Fallen, wenn nach dem Gange der Ereigniſſe des 
Krieges, die Herbeiſchaffung der vorgeſchriebenen Beweiſe nicht moͤglich gewe⸗ 
fen ift, die Forderung aber im Allgemeinen nachgewiefen: wird, und es nur 
auf den Betrag derſelben ankommt, kann daruͤber die eidliche Ausſage glaub⸗ 


x wuͤrdiger Zeugen angenommen, und allenfalls dem Liquidanten, nach dem 


Gutfinden der Kommiſſion, welcher die Beurtheilung der Zulaͤſſigkeit allein 
uͤberlaſſen wird, der Eid nachgelaſſen werden. BERN 5 
| Br 415 
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5 K. I. | 
RT III. Ausgleichung. 8 n 
Eine vollkommene Ausgleichung der von den verſchiedenen Provinzen 
getragenen Kriegslaſten, iſt, wegen der Verſchiedenheit der Grundfäge, nach 
welchen man, in Anſehung der Aufbringung und Vertheilung dieſer Laſten 
in den Provinzen verfahren iſt, aͤußerſt ſchwierig, ja unmöglich. > 
Der Hauptgeſichtspunkt, von dem die Kommiſſion in dem Stüde aus⸗ 
gehen muß, iſt daher im Allgemeinen nur der: daß die moͤglichſte Gleichheit 
der Laſten, mit Hintenanſetzung einer kleinlichen Genauigkeit bewirkt, und 
daß für die Folge nur ein National⸗Intereſſe begründet werde. Wenn durch 
den Ausſpruch der Kommiſſarien feſtſtehet, daß eine Praͤgravation ſtatt gefun⸗ 
den habe (F. 13. litt. C.); fo haben dieſelben hierüber vollſtaͤndig an Unſern 
Staatskanzler zu berichten. f 8 8 => 
Wir behalten Uns vor, auf den Vortrag Unſers Staatskanzlers, wegen 
der Ausgleichung dieſer Praͤgravation, mittelſt Uebernahme eines angemeſſe⸗ 
nen Theils der Provinzialſchuld auf den Staatsſchulden⸗Tilgungsfonds, den 
Umſtaͤnden gemaͤß, das Weitere zu beſchließen. i 
§. 16. f 8 
Fortſetzung. EIN 
Um vorläufig den Aktiv⸗ und Paſſiozuſtand der Provinzen, Kreiſe und 
Kommunen uͤberſehen zu koͤnnen „hat die Kommiſſion, nach den bisher vor⸗ 
handenen Nachweiſungen, von jeder Provinz, jedem Kreiſe und jeder Kom⸗ 
mune einen Abſchluß in Debet und Credit anzufertigen, darin jedoch die 
zweifelhaften Poſten ante lineam zu ſetzen. Werden nachher Poſten, die 
fuͤr zweifelhaft gehalten ſind, ganz abgeſprochen, ſo werden ſie im Abſchluſſe 
geſtrichen, wird aber nur die Summe vermindert; ſo wird die feſtgeſetzte 
Summe in dem Abſchluſſe ausgeworfen. ee BR 
Dieſe Abſchluͤſſe werden zugleich der Kommiſſion einen Leitfaden geben, 
nach welchem fie beurtheilen kann, welche Poſten noch einer Erläuterung be⸗ 
duͤrfen. 5 IH ER R 


% 


$ 17, 
8 N Fortſetzun g. 5 
Diejenigen Poſten, bei welchen einer Provinz, einem Kreiſe oder einer 
Kommune, eine Verguͤtigung vom Staate, von einer andern Provinz, einem 
andern Kreiſe, oder einer andern Kommune zugeſprochen iſt, werden, nach 
der feſtgeſetzten Summe, von ihrem Paſſiozuſtande in Abzug gebracht. 8 
Eben ſo muß dasjenige von dem Paſſiozuſtande noch in Abzug gebracht 
werden, was in jeder Prooinz, in jedem Kreiſe und in jeder Kommune, an 
geſammelten Beitraͤgen oder eingezogenen Geldern fuͤr Lieferungen, an Vor⸗ 
"rathen und dergleichen mehr, im Beſtande geblieben iſt. 
} $ 18. 


Fortſetzung. a 
5 Eeiſt nach 4225 Abzügen, bildet ſich der "walls Pas d über 
Provinz, jedes Kreiſes, jeder Kommune, und die Totalſumme giebt den 
wean an Br Hand. h welchem der „ he werden 
i W er us , 
er ar N . 
General ⸗Abſchluß. i 
inen General⸗ Abſchluß von der Totalſumme der hiernach ausgemittel⸗ 


ei und den verſchiedenen Provinzen und Kommunen allein zur Laſt bleiben⸗ 


den, Provinzial⸗ und Kommunal⸗Kriegesſchulden, hat die Kommiſſion, ſobald 
dieſes nach der Weitlaͤuftigkeit des Geſchaͤfts geſchehen kann, Unſerm Staats⸗ 2 
kanzler einzureichen, und den Abſchluß mit gruͤndlichen 1 au der 


= 1 ee eines dene zu begbeiken 


ER A eh N a 
3 Fortſetzung. N 
Am "Sf ne jeden Vierteljahrs muß bie Konmiſten Unferm 
Staatskanzler eine vollſtaͤndige Anzeige des Geleiſteten einreichen. 


Gegeben Berlin, den gten Juli 1812. 


Stiedric Wilhelm. 


I 11 585 = Hardenberg. 


„ Jahzaug 1812. 8 f 5 „ B b } No 1250 
5 2 7 


ee Be 
ro. 125. Alerhöchſe Kabinetsordre vom röten Juli 1812. Ur Betreff der ut Des 
Beer der Kuruöftenergefälle geſetzten Stag. x 
D. wegen ber Straffäligkeit der unterlaſſenen Deklaration kurbeſteuerpflch⸗ 5 
tiger Objekte, und der Anwendbarkeit der auf die Defraudation der Gefälle 
ſelbſt in der Deklaration vom I4ten September 1811. H. 4. litt. e. geſetzten 
Strafe auf jene Unterlaffung, Zweifel entſtanden find; ſo finde Ich Mich be⸗ 


wogen, zu 1 ee 5 als Meine Weinen — 
zu erklären: : 


€: daß ein Aber, welcher z zur Supueeier 1 8 8 Gegepſtenbe bett, ge⸗ 

halten iſt, ohne eine beſondere Aufforderung Seitens der Steuerbehoͤrde 
und auf den blos allgemein durch die Amtsblaͤtter ergehenden Aufruf, 
ſolche in einer jeden halbjaͤhrigen Hebungsperiode bei der betreffenden 
Behoͤrde anzugeben, und daß derjenige, welcher dieſem zuwider handelt, 
ohne daß ihm erhebliche Entſchuldigungsgrunde zu ſtatten kommen, fuͤr 

jeden Kontraventions fall mit der ea der Arlegung Ber nienfahen = 

fälle belegt werden ſoll. 5 


987 Pe a EN 
INREN — 19 23 


8 Ich trage Ihnen 1 155 aaf 85 Publkatton u und Bible die 
Kr nachträglichen e das Nothige zu veranlaſſen. 5 = 


Sa Bal, en löten Jul 1812. 
Friedrich Wilhelm 


Hrn. = 
den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. 
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(No, 126.) "Borat vom h Juli 1812. in Betreff der Erhebung der 


. 


ge 5 4 5 ” = 8 * N 5 : e 
On der Wawel zur Absfabrut des Edikts wegen Erhebung einer Ver⸗ 


1 moͤgens⸗ und Einkommensſteuer vom 24ften Mai d. J V. iſt H. 43. feſtgeſetzt: 


Die Erhebung de ie aus dem Edikt vom ten Dezem⸗ 

ber v. J. zur Verpflegung der in den Oderfeſtungen befindlichen franzöft- 

ſchen Truppen hoͤrt zwar auf, doch wird der ausgeſchriebene Beitrag 
von denen noch eingezogen „die damit im Ruͤckſtande ſind. 


Die Faſſung dieſer Geſceſtelle ſchließt indeſſen keinesweges die in dem 


Edikt vom ten Dezember . angeordnete Reviſion der Steuerta⸗ 
bellen aus, und es wird dieſe um ſo nothwendiger, als nicht nur die geringe 


Einnahme aus dieſer Steuer für die Unrichtigkeit vieler Einkommensangaben 


ſpricht, ſondern auch die hier anweſenden Nationalrepraͤſentanten ſi ſi ch hievon 


uͤberzeugt, und den Wunſch einer genauen Reviſion ausgeſprochen haben. 


Die bieſelbſt zur Erhebung der Vermoͤgens⸗ und Einkommensſteuer⸗ nie⸗ 
dergeſetzte Centralkommiſſion wird demnach unter Zuziehung von Repraͤſen⸗ 
tanten einer jeden Provinz die hier von den Regierungen eingeſandten Steuer⸗ 
tabellen einer ſtrengen und gewiſſenhaften Pruͤfung unterwerfen, und in dem 
Falle eines auffallenden Verdachts, genau nach der e des 5. 235: des 
en Edikts verfahren 


Damit indeſſen ein jeder, be ſich einer unrichtigen Angabe feines Ein⸗ = 


kommens bewußt iſt, ſeinen Fehler wieder gut machen, und es vermeiden 
koͤnne, Öffentlich als ein Des Bürger genannt zu werden, fo wird hier⸗ 


tritt die Bekanntmachung der Unredlichen in den Amtsblaͤttern und die Ein⸗ 
leitung zu ihrer ferneren Beſtrafung 9 ein. 


1 


mit der ıfte September d. J. als der aͤußerſte Termin beſtimmt, bis zu wel⸗ 
chem ein jeder ſeinen fruͤher unrichtig angegebenen Beitrag berichtigen kann, 
ohne in die angedrohete geſetzliche Strafe zu verfallen. Nach dieſem Tage 


Dagegen ſollen aber auch alle buch zu hohe Klaſtfkation der Beh 


den entſtandene Praͤgravationen ausgeglichen werden. Die Regierungen ha⸗ 
8 N ben 


N 


ben zu dem Ende Hefcheitigte Nachweiſungen derſelben 3 damit 
ſelbige hier bei der Cent ralkommiſſion geprüft, und bei der Erhebung des 
zweiten und dritten Termins der Vermoͤgensſteuer oder der Beiträge zur Ein- 
kommensſteuer ausgeglichen werden können, En 


2 


Auf Reklamationen, die unbefeheinigt oder uicht il in der N 14. des 
Edikts vom Öfen. Dezember v. J. 5 8 et 9 kann 
nicht Ruͤckſi cht genommen werden. a 


e den 8 Juli are PR 55 > 8 
Der Stonfsfangler ; 
Hardenberg. 


